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Die Prüfung bestanden
Eine sogenannte Bockleiter bauen und damit Menschen aus einem
Schacht retten – das war eine der Übungen, die junge Feuerwehrleu-
te am Wochenende in Imbsen erfolgreich absolvierten. Die Übung
war Teil der Prüfungen zur Jugendflamme 3. Das Foto zeigt von links
Christoph Hohla, Thorben Witzel, Janika Tolksdorf und Maxim Käm-
merer. (red/kri) SEITE 9 Foto: Freter/nh

ze Jahr über in großenGruppen.
In den Schwärmen kann man
verschiedene Flugformationen
beobachten. (bsc) Foto: dpa

Westeuropa oder in Nordwest-
afrika. Anfang Februar beginnt
die Rückreise der Vögel nach
Europa.Die Stare lebendas gan-

derNähe vonHannover.DieVö-
gel verbringen die Monate bis
zum Januar vor allem imMittel-
meerraum, im atlantischen

Auf denWeg in ihr Winterquar-
tier nach Süden machen sich
die Stare. Das Bild zeigt einen
Schwarmaneiner Landstraße in

Stare im Tiefflug insWinterquartier

NORTHEIM. Weil das Finanz-
amt Northeim erst nach zehn
Jahren endgültig über ihr zu
versteuerndes Einkommen
entschieden hat, hat sich die
noch offene Steuerlast von
Anne-Lise Eriksen um nahezu
die Hälfte erhöht. Dass sie 638
Euro Steuern nachzahlen
muss, sieht die Nörten-Har-
denbergerin ein. Dass sie auf
diese Summe aber noch weite-
re 286 Euro Zinsen entrichten
soll, ärgert sie massiv. Schließ-
lich, so betont sie, liege es ja
nicht an ihr, sondern am Fi-
nanzamt, dass erst jetzt ein
endgültiger Steuerbescheid er-
gangen sei.

Strittig war ihre Nebentätig-
keit als Sängerin und Vorlese-
rin, die sie seit 2002 ausübt.
Diese ist nun vom Finanzamt
als Liebhaberei eingestuft

worden, weil sie daraus kei-
nen Gewinn erzielt, sondern
insbesondere in den Jahren
2003 und 2004 Verluste ausge-
wiesen hat.

Diese Kosten, die zunächst
steuermindernd wirkten, wer-
den damit im endgültigen Be-
scheid nicht mehr anerkannt.
Die Folge: Anne-Lise Eriksen
muss Steuern und Zinsen ent-
richten.

„Kein Ermessensspielraum“
Einen Antrag auf Erlass der

Zinsen hat das Finanzamt
nach zweimaligem Einspruch
abgelehnt. „Da haben wir kei-
ne Chance“, bedauert der Lei-
ter des Finanzamtes, Klaus Ho-
edtke von Werder, dass es in
diesem Fall keinen Ermessens-
spielraumgebe.(ows)
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Steuern stiegen
stark durch Zinsen
Finanzamt entschied erst nach zehn Jahren

gen per Hand auf die Fahrzeu-
ge verteilt werden. Für die
rund 70 Mitarbeiter, die von
Fuldabrück aus Kunden im
Raum Kassel beliefern, bedeu-
te die Automatisierung eine
erhebliche Verbesserung, sag-
te die zuständige Post-Abtei-
lungsleiterin Bettina Bartsch.
Die 100 Meter lange, 40 Meter
breite und neun Meter hohe
Halle wurde nach nur elf Mo-
naten Bauzeit rechtzeitig zum
Weihnachtsgeschäft fertigge-
stellt.

60 Zustellfahrzeuge
Für die Paketanlieferungen

– an sechs Tagen der Woche
ab 4 Uhr oder Abtransporte ab
16 Uhr von und nach Staufen-
berg – stehen acht Lastwagen-
Ladetore und 30 Tore für die

STAUFENBERG/KASSEL/
FULDABRÜCK. Beim Paket-
umschlag der Post in der Regi-
on ist am Montag eine neue
Ära angebrochen: Um das Pa-
ketzentrum in Staufenberg-
Lutterberg zu entlasten, hat
die Posttochter DHL im Güter-
verkehrszentrum Kassel eine
neue Paket-Zustellbasis in Be-
trieb genommen. Bis zu
10 000 Pakete aus Lutterberg
werden täglich in der 4000
Quadratmeter großen Halle in
Fuldabrück angeliefert und
auf die einzelnen Zustellbezir-
ke verteilt.

Die Besonderheit dabei: Die
Vorbereitung für die Zustel-
lung durch die gelben Post-
fahrzeuge erfolgt voll automa-
tisch über spezielle Rutschen.
Bislang mussten die Sendun-

Halle für 10 000 Pakete
entlastet Lutterberg
Post eröffnet Zustell-Basis im GVZ – Entlastung für Lutterberg

insgesamt 60 Zustellfahrzeuge
zur Verfügung. Die Zustellba-
sis in Fuldabrück ist eine von
50 mechanisierten Zustellba-
sen, die die Deutsche Post im
Bundesgebiet bis Ende 2014
verwirklicht.

Das Paketzentrum in Lutter-
berg besteht seit 20 Jahren.
Dort werden täglich rund
150 000 Pakete umgeschlagen.
In den 20 Jahren sind nach An-
gaben von Rolf Weinhold,
Chef der DHL-Niederlassung
Kassel, 851 Millionen Sendun-
gen über die Bänder gelaufen.
Würde man diese aneinander-
reihen, reichte die Schlange
sieben Mal um den Erdball. In
Lutterberg sind heute rund
350 Mitarbeiter beschäftigt,
doppelt so viele wie vor 20 Jah-
ren. (ket/ppw) SEITE 2

VECKERHAGEN. Auf Zigaret-
ten, Bargeld und Briefmarken
hatten es Einbrecher abgese-
hen, die am Wochenende über
das Spitzdach in den Rewe-
Markt an der Karlshafener
Straße in Veckerhagen einge-
stiegen sind.

Bemerkt wurde der Ein-
bruch Sonntagabend durch ei-
nen Mitarbeiter des Rewe-
Marktes. Bei der anschließen-
den Tatortaufnahme stellte
die Polizei fest, dass die Ein-
brecher über das Dach in den
Markt eingestiegen waren. Im
Kassenbereich erbeuteten sie
eine bislang unbekannte Men-
ge Zigarettenschachteln und
Tabakdosen. Bei der im Markt
integrierten Poststelle hebel-
ten die Täter Schubladen und
Wertfächer auf und entwen-
deten ebenfalls eine unbe-
kannte Menge Briefmarken
und Bargeld. Die Täter flüchte-
ten. (eg/gsk)

Einbrecher
stehlen Geld
und Zigaretten

Nachrichten
kompakt

Demo-Verbote
gegenHooligans
Ein Bündnis von Hooligans und
Rechtsradikalen steckt laut Si-
cherheitsbehörden hinter den
Krawallen in Köln. Unter dem
Motto „Hooligans gegen Salafis-
ten“ hatte es über soziale Netz-
werke zur Teilnahme an einer
Demonstration aufgerufen.
Stattdessen lieferten sich die
Hooligans eine Straßenschlacht
mit der Polizei. Nun setzt die Po-
litik auf Härte: Nordrhein-West-
falen kündigt Demonstrations-
verbote an. BLICKPUNKT

„TTIP-Abkommen
neu verhandeln“
Der Kasseler Politikwissen-
schaftler Chris-
toph Scherrer
fordert im Inter-
view, das TTIP-
Freihandelsab-
kommenneu zu
verhandeln. Es
sei nicht demo-
kratisch legitimiert. POLITIK

Schwarzfahren soll
teurerwerden
Wer ohne Fahrkarte in Bus oder
Bahn erwischtwird, könnte bald
mit 60 statt 40 Euro zur Kasse ge-
beten werden. Die Verkehrsmi-
nister der Länder wollen höhere
Bußgelder fürSchwarzfahrer. Ein
Antrag Bayerns imBundesrat be-
reitet denWeg dazu. Einige Bun-
desländer signalisierten schon
ihre Zustimmung. POLITIK

Gasexplosion: Arbeiter
soll geraucht haben
Nach den Aufräumkommandos
haben jetzt die Ermittler die Ar-
beiten zur Ursachenklärung der
Gasexplosion in Ludwigshafen
aufgenommen. Unklar ist nach
wie vor, wie es zum Unglück
kommen konnte. Ein Zeuge will
vor dem Knall gesehen haben,
wie ein Bauarbeiter eine Zigaret-
te rauchte. MENSCHEN
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Falle im
Dschungel
OLAF WEISS zu Zinsen
auf Steuerschulden

S teuern zu zahlen ist an
sich schon kein Vergnü-
gen. Statt es dem Fiskus in

den Rachen zu werfen, wüsste
wohl jeder andere Dinge, die
man mit seinem sauer verdien-
ten Geld lieber machen wür-
den. Vollkommen vergällt wird
uns Steuerbürgern der Vorgang
aber dadurch, dass der Dschun-
gel der Steuergesetze, -regeln
und -verordnungen für einen
Laien auch nicht annähernd zu
durchschauen ist. Die Folge: Im
Umgang mit dem Finanzamt
kann man nie sicher sein, alles
richtig gemacht zu haben.

In die Falle in diesem
Dschungel, dass die Steuerlast
wegen auflaufender Zinsen teu-
rer werden kann, weil ein Steu-
erbescheid wegen einer offe-
nen Frage über Jahre hin ver-
tagt wird, wären wahrschein-
lich viele getappt.

Ein Trost für die Betroffene
kann das nicht sein. Für alle an-
deren taugt der Fall aber als
eindringliche Warnung: Ein-
fach abwarten und Tee trinken
ist im Umgang mit dem Finanz-
amt die falsche Taktik. Statt-
dessen gilt es offenbar pene-
trant zu sein, um alle wichtigen
Informationen zu erhalten und
umüberfälligeEntscheidungen
zu erzwingen. ows@hna.de
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Mit Onkel undMac
um dieWelt
Jeden Dienstag widmen sich
die Musik-Experten Onkel
und Mac einemmusikali-
schen Thema. Heute reisen
sie ab 20 Uhr mit Ihnen um
dieWelt. IndererstenStunde
gibt es Lieder übers Weltrei-
sen zu hören, in der zweiten
Stunde spielen Onkel und
MacMusik von Künstlern aus
Südafrika, der Türkei, Kanada
und vielen anderen Ländern.

www.radiohna.tv

HEUTE IN IHRER HNA:

4 Seitenmit über
420 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag

Ein ausgeprägtes Hochdruck-
gebiet bestimmt das Wetter.
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